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MediFox ambulant

Ganz und gar
auf Pflege eingestellt
Mit MediFox finance 
auf Erfolgskurs 

MediFox ambulant

Kunden gewinnen 
leichter gemacht 
Angebotserstellung mit dem CarePad

MediFox Magazin



Christian Städtler, 
Geschäftsführer.

willkommen zur Sommerausgabe unseres MediFox Magazins! In diesem Heft werfen wir 

einen Blick zurück auf die Altenpflege-Messe in Nürnberg und berichten über die zahl- 

reichen Produktneuerungen, die wir vorgestellt haben. Das enorm große Interesse an 

MediFox CareMobile und dem CarePad hat uns gezeigt, dass das Thema „Mobilität“ nach  

wie vor eine wichtige Rolle in der Pflege spielt. 

Vor diesem Hintergrund sehen wir auch unsere seit kurzem laufende Kooperation mit 

Smart. Als einziger Softwareanbieter der Branche bieten wir unseren Kunden attraktive 

Sonderkonditionen beim Fahrzeugleasing. Auf der Messe haben wir diese Kooperation mit 

einem furiosen Auftakt gestartet und täglich einen Smart unter den Besuchern verlost.  

Der erste Smart „mit MediFox-Antrieb“ ist schon unterwegs. Wo genau, das erfahren Sie  

auf Seite 5. 

Stationäre Einrichtungen, die mit dem MediFox CarePad dokumentieren, können  

das Modul jetzt sowohl auf dem iPad als auch auf dem iPad mini nutzen. Ein paar Ent- 

scheidungshilfen für die „Qual der Wahl“ finden Sie auf Seite 15.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen des Magazins und einen sonnigen Sommer.
   
Ihr 

Christian Städtler

Liebe Leserin, lieber Leser,

Editorial
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stationär     Auf der Suche nach dem zeitlichen Zugewinn
Von ihren Bewohnern bekam die Residenz Ambiente

in Osnabrück stets beste Noten, vom MDK jedoch „nur“

gute Bewertungen. Der Schlüssel lag in der Dokumentation.

Um MDK-konform, komfortabel und effizient

arbeiten zu können, stellte die Einrichtung auf MediFox

stationär um.

ambulant   Kunden gewinnen leichter gemacht
Mit der neuen Version hat MediFox das Angebotswesen

auf das CarePad gebracht. Wer die Funktion bereits vom PC

kennt, kann automatisch auch auf dem CarePad damit umge-

hen. Dadurch können Pflegedienste jetzt Angebote direkt

beim Interessenten erstellen, komplett mit allen Leistungen

und exakten Kostenaufstellungen nach PNG.

Christian Städtler, 
Geschäftsführer.
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ambulant   Ganz und gar auf Pflege eingestellt
MediFox finance ist der einzige reine Pflegespezialist unter 

den Abrechnungsdienstleistern. Mehr noch: Über jeden 

Schritt herrscht vollständige Transparenz, Pflegedienste 

können den Bearbeitungsfortgang ihrer Abrechnung mitver-

folgen. „Der Kunde hat sekundenaktuell immer dieselben 

Informationen, die wir auch haben“, sagt Geschäftsführer 

Andries Höft (Foto).

Inhalt

stationär     iPad und iPad mini im Vergleich
Wer mit dem CarePad stationär arbeitet, kann die Anwendung 

sowohl auf dem iPad als auch auf dem neuen iPad mini nutzen. 

Welches Gerät sich für den Alltag besser eignet, hängt ganz davon 

ab, wie in der Praxis dokumentiert wird. Einen Vergleich beider 

Geräte finden Sie auf Seite 15.
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So aktuell und interaktiv wie soziale Netzwerke bieten

keine anderen Kommunikationskanäle Einblick in ein

Unternehmen. Im MediFox-Blog oder auf der Facebook-

Seite von MediFox geht es dabei um viel mehr als reine

Produktinformationen. Denn der Dialog im Netz ist öffent-

lich. Die Nutzer beteiligen sich aktiv an „Gesprächen“, 

greifen Themen auf und bringen ihre eigene Meinung 

ein. „Wir geben Tipps und Tricks für die Praxis oder regen 

Diskussionen zu aktuellen Themen an. Auch pflegewis-

senschaftliche Beiträge werden hier veröffentlicht. Wir 

wollen mit dem Angebot einen Mehrwert bieten sowie 

eine neue Kommunikationsplattform“, sagt Social Media-

Manager Stephan Röbbeln. Darüber hinaus schreiben er 

Willkommen in der MediFox-Community
und andere MediFox-Mitarbeiter über ihre 

ganz persönlichen Eindrücke von Messen, 

Events und anderen Veranstaltungen, an 

denen MediFox teilnimmt. Sie bieten  

damit auch einen Blick hinter die Kulissen 

des Unternehmens. „Damit die Kunden 

sehen, es gibt hier nicht nur Technik, 

sondern viele engagierte Menschen und 

jede Menge spannender Geschichten und 

Gespräche“, sagt Stephan Röbbeln und 

ergänzt: „Ich freue mich auf lebendige 

Dialoge mit allen Interessierten.“ 

blog.medifox.de und www.facebook.com/MediFox
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Bloggt und schreibt
für Sie und mit Ihnen:
Stephan Röbbeln.

Über das kostenlose Portal CareNavigator von MediFox wird 

Ihre Pflegeeinrichtung von den richtigen Personen gefun-

den: Pflegende Angehörige suchen hier nach ambulanten 

Diensten oder stationären Einrichtungen. In dem Portal sind 

nahezu alle Pflegedienste und Senioreneinrichtungen in 

Deutschland hinterlegt. Interessenten können durch Eingabe 

einer Postleitzahl oder eines Ortes einen passenden Anbieter 

in ihrer Nähe finden. „Pflegeeinrichtungen profitieren von 

diesem Portal, weil sie darüber einfach und schnell gefunden 

werden“, betont Martin Multari, der Ansprechpartner für  

den CareNavigator bei MediFox. „Wenn Pflegedienste ihr 

Profil durch eigene Texte, Fotos und Logos ansprechend 

gestalten, erhöhen sie ihre Attraktivität für Interessenten.“ 

Martin Multari empfiehlt: „Stellen Sie am besten auch Ihre 

MDK-Note ein. Sie wird in der Übersichtsliste mit angezeigt 

und ist eine exzellente Empfehlung Ihrer Einrichtung.“ 

CareNavigator: Hier  
werden Sie gefunden 

Für alle Fragen zu Qualitätsmanagement, MDK-Prüfungen,

Pflegeprozessen oder Expertenstandards bietet MediFox seit

Frühjahr 2013 spezielle Beratungen an. MediFox Consulting

heißt das neue Angebot und gilt sowohl für ambulante als

auch für stationäre Einrichtungen. Francesca Peinze, Diplom-

Pflegewirtin und examinierte Krankenschwester, kennt in

Theorie und Praxis alle Fragen und Antworten rund um

die Pflege. Einen Schwerpunkt setzt sie auf die Begleitung

von Pflegeunternehmen in Übergangsphasen, beispiels- 

weise, wenn eine neue Software eingeführt wird, bei Neu- 

gründungen oder Umstrukturierungen. „Hier können wir

beraten: Wie bildet man den Pflegeprozess ab, wie kommt

er in die Software, wie erstelle ich eine Pflegeplanung, wie

erstelle ich Assessments“, erläutert Francesca Peinze. Auch 

im Tagesgeschäft sieht sie Bedarf. Mitunter fehlt die Zeit 

für eine regelmäßige Strukturierung der Prozesse. Sind  

diese nicht aktuell oder nicht optimal aufeinander abge- 

stimmt, hat der Pflegedienst am Ende wiederum mehr  

Arbeit. Weitere Themen sind Kundenzufriedenheitsana- 

lysen, Hilfe bei der Kundenakquise oder Mitarbeiterent- 

wicklung. Francesca Peinze ist sicher: „Es gibt viele An- 

satzpunkte für eine Beratung!“

Weitere Informationen: Francesca Peinze

Telefon: 0 51 21. 28 29 1-631

MediFox Consulting – von  
Expertenstandards bis QM

Im CareNavigator 
sind nahezu alle 
Einrichtungen in 
Deutschland hinter-
legt. 
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Das Ereignis des Jahres
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Sie ist ein fester Termin im Jahresturnus: Die Altenpflege-

Messe im Frühjahr ist das wichtigste Ereignis des Geschäfts- 

jahres bei MediFox. Die Messe bestimmt den Produktzyklus.

Alles muss rechtzeitig fertig werden. Die Inhalte der neuen

Programmversion müssen festgelegt, entwickelt und getes- 

tet werden, die Prospekte sind zu überarbeiten, und der Mes- 

sestand muss bis ins Detail geplant werden. Damit die Messe- 

besucher alle Funktionen in einer „echten Arbeitsumgebung“

ausprobieren können, werden für den Messestand 50 Arbeits- 

plätze vorbereitet, auf denen die neue Version mit aktuellen

Demodaten läuft. Der Aufwand hat sich gelohnt: „Wir haben

wieder attraktive Neuerungen vorgestellt, die den Alltag un- 

serer Kunden erleichtern und das Führen eines Pflegediens- 

tes oder einer stationären Einrichtung immer effizienter ma- 

chen“, resümiert Produktmanager Marc Schlottig. „Wenn

wir von unseren Kunden dann auch noch so viel Zuspruch

bekommen wie auf dieser Messe, freuen wir uns ganz be- 

Fast hätte Tatjana Schubert vom Pflegedienst HIS in Hanno- 
ver ihren Gewinn verpasst. Denn als am ersten Tag auf der
Altenpflege-Messe die Verlosung des 24-monatigen Smart-
Leasingpakets stattfand, war sie gerade mit ihrem MediFox-
Kundenberater ins Gespräch vertieft. „Wenn meine Schwie- 
gertochter nicht darauf bestanden hätte, die Verlosung ab-
zuwarten, hätten wir schon die Heimreise nach Hannover
angetreten“, berichtet sie. Im Mai holte sie den kleinen Flitzer,
der eigens mit dem Logo ihres Pflegedienstes versehen wurde,
bei MediFox in Hildesheim ab. Vor allem wegen des geringen
Platzbedarfs schätzt sie den Smart sehr: „Wo andere sich über
Parkplatzmangel beklagen, finde ich mit meinem Smart immer
noch eine Lücke.“

Smart-Übergabe in Hildesheim

sonders. Der oft anstrengende Endspurt in den Wochen

und Monaten vor der Messe ist dann schnell vergessen.“

Star am Messestand war das CarePad auf dem iPad

mini. Alles drehte sich um den flachen Tablet-Computer

und seine vielen neuen Funktionen (siehe dazu Seite 8  

bis 11). Der Höhepunkt jedes Messetages war die Verlosung

eines 24-monatigen Smart-Leasingpakets. Denn die Mes- 

se war auch Startschuss für eine Kooperation zwischen 

MediFox und dem Autohersteller. Alle Kunden mit der mo- 

bilen Datenerfassung CareMobile können von der attrak-

tiven Leasingrate profitieren, die etwa 30 Prozent unter  

der regulären Rate liegt (www.medifox.de/smart).

„Jetzt geht es erst einmal an die Auslieferung der neu- 

en Programmversionen. Aber wir haben schon begonnen, 

darüber nachzudenken, mit welchen Neuheiten wir auf der

Altenpflege 2014 für staunende Blicke sorgen werden“, sagt

Marc Schlottig.

Ob MediFox ambulant
oder MediFox stationär:
Der Messeauftritt
stand ganz im Zeichen
des CarePads.

Bloggt und schreibt
für Sie und mit Ihnen:
Stephan Röbbeln.



Factoring
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Die BFS Abrechnungs GmbH, ein Unternehmen von
MediFox und der Bank für Sozialwirtschaft, ist der einzige
reine Pflegespezialist unter den Abrechnungsdienstleistern.
Bei Fragen steht eine ausgewiesene Pflegeexpertin zur
Verfügung.

Jederzeit die volle Transparenz – das

wünschen sich die meisten Pflege- 

dienste von ihrem Abrechnungsdienst- 

leister. Wenn es ums Geld geht, ist Ver- 

trauen gut, aber Kontrolle noch besser.

Mit dem kostenlosen Modul MediFox 

finance können Pflegedienste Schritt 

für Schritt den Bearbeitungsfortgang 

ihrer Abrechnung mitverfolgen. Sie 

sehen, wann ihre Unterlagen bei der  

BFS Abrechnungs GmbH in Hildes- 

heim eingegangen sind, ob das Geld 

schon überwiesen wurde, ob es bei  

den Kassen einen Vorbehalt gibt und  

um welchen ihrer Klienten es sich da- 

bei genau handelt. „Der Kunde hat

sekundenaktuell immer dieselben

Informationen, die wir auch haben“,

betont Andries Höft, Geschäftsführer

der BFS Abrechnungs GmbH. Diese

Transparenz gilt auch, wenn es um

die Kosten für das Factoring geht. Bei

MediFox finance sind es 2,3 Prozent  

bei einer Auszahlung der Forderungs- 

summe nach drei Tagen – ohne zu- 

sätzliche Gebühren wie Datenschutz- 

pauschalen etc.

In MediFox ambulant sieht der 

Kunde, was abgerechnet wird, aber 

auch, was abgelehnt wird. Und er er- 

fährt die Gründe dafür. Höft: „Wir rei-

chen die Unterlagen nicht einfach nur 

zu den Kassen durch beziehungswei- 

se von der Kasse an den Kunden. Alle 

Abrechnungen gehen über unseren 

Tisch und werden bearbeitet. Im Sys- 

tem ist dabei der Stand für den Kun- 

Ganz und gar
auf Pflege eingestellt

den jederzeit sichtbar. Bei Vorbehal- 

ten der Leistungsträger oder bei Ab- 

setzungen geben wir unseren Kunden  

immer den vollständig recherchierten  

Sachverhalt mit Handlungsempfeh- 

lungen an die Hand. Wir lassen ihn 

damit nicht allein. Hier ist natürlich  

In jeder Minute die volle Transparenz: MediFox finance zeigt den Stand der 
Bearbeitungen aktuell an, zum Beispiel den Zahlungseingang.

MediFox Magazin    ambulant   2013 Sommer



Factoring

die vollwertige Integration in MediFox 

eine große Hilfe.“

Extrem hohe Genauigkeit –  
jede Abrechnung wird geprüft
Ein Dutzend gelbe Postkisten voller

Unterlagen kommen täglich bei der BFS

Abrechnungs GmbH an, mit hunderten

Briefen und tausenden Belegen. Jeder

Umschlag wird sorgfältig an drei Seiten

geöffnet und aufgeklappt, damit kein 

einziger Beleg verlorengeht. Dann wer- 

den die Belege zugeordnet und bear- 

beitet. Sobald der Barcode des Sende- 

begleitzettels eingescannt ist, kann 

der Kunde die weitere Bearbeitung in 

MediFox verfolgen.

Das rund 35-köpfige Team von  

MediFox finance prüft jeden Sachver- 

halt. Die Kunden müssen daher ihre Be- 

lege auch nicht nach Kassen oder Leis- 

tungsgrundlagen vorsortieren. Jeder

Beleg wird mit den Eintragungen aus

MediFox abgeglichen. „Da somit fast

ausschließlich korrekte Rechnungen

weitergeleitet werden, ist die Ableh- 

nungsquote der Leistungsträger bei

MediFox finance entsprechend gering“,

berichtet Andries Höft stolz. Andere 

Factoring-Anbieter reichen Unterlagen 

unbesehen an die Pflegekasse weiter. 

Lehnt der Leistungsträger ab, erfährt 

der Kunde dies manchmal erst Monate 

später. Dann muss er selbst mit der 

Pflegekasse den offenen Fall klären, 

auf sein Geld warten und bei manchen 

Abrechnungsanbietern sogar noch zu- 

sätzliche Gebühren für nachgereichte 

Unterlagen bezahlen. Bei MediFox 

finance dagegen ist das erneute Ein- 

reichen einer Rechnung kein Problem. 

Die Gebühren sind bereits mit der ers- 

ten Einreichung abgegolten, es fallen 

keine weiteren Kosten an.

Falls ein Kunde eine Rechnung stor-

nieren und eine neue, höhere Rech- 

nung einreichen muss, weil beispiels-

weise eine nachträgliche Pflegestufen- 

erhöhung erfolgte, fällt nur für den

Differenzbetrag der Gebührensatz an,

nicht ein weiteres Mal für die Gesamt- 

rechnung.

Ein eigenes Team
speziell für neue Kunden
Mit einer intensiven Betreuung sorgt

ein Willkommensteam für einen rei- 

bungslosen Übergang von einem  

System zum anderen oder für eine 

gelungene Einführung, wenn ganz 

Weitere Informationen
Sebastian Brand
Telefon: 0 51 21. 28 29 1-70
s.brand@medifox.de

neu mit dem Factoring begonnen wird. 

MediFox-Kunden haben es besonders 

leicht, auf MediFox finance umzustel-

len: Das Modul gibt es kostenlos zu 

MediFox ambulant live dazu, und beim 

automatischen Abrechnen sucht es sich 

alle Daten, die es braucht, selbst aus 

dem Programm zusammen. Die Daten- 

übertragung an die BFS erfolgt per 

Knopfdruck.

„Wir sprechen Pflege“, dieser 

Grundsatz gilt aber nicht nur für neue

Kunden. Hier gibt es kein Callcenter 

und keine Mitarbeiter, die sich norma-

lerweise mit anderen Berufsgruppen 

beschäftigen. Bei der BFS Abrechnungs 

GmbH ist Pflege das Hauptprodukt, 

um das sich alles dreht. Kunden, die 

anrufen, können mit ausgewiesenen 

Pflegexperten sprechen. Andries Höft 

betont: „Durch die kontinuierliche, 

qualifizierte Beratung des BFS-Teams 

können Pflegedienste ihre gesamte 

erlösorientierte Unternehmensplanung 

verbessern.“

7
Gründlichkeit und 
Sorgfalt sind die ober-
sten Prinzipien, wenn 
Silvia Glenz die Post 
öffnet – kein Beleg darf 
verlorengehen.

Die BFS Abrechnungs GmbH in Hildes- 

heim ist ein gemeinsames Unternehmen

von MediFox und der Bank für Sozial- 

wirtschaft.
	 Drei Jahre nach dem Start ist sie die

	 Nummer zwei im Markt.
	 Sie verwaltet jeden Monat Forderun-

	 gen mit einem Volumen von mehr

	 als 18 Millionen Euro, das entspricht

	 rund 45.000 Rechnungen.
	 Die Anzahl der Mitarbeiter ist mitt- 

	 lerweile auf 35 angestiegen.

Fakten zur
BFS Abrechnungs GmbH




